Testprotokoll Apple iMac 20“ mit Intel Dual Core 2.16 GHz

Erprobung eines Intel-Apple iMac 20":

Das ist die chronologische Aufzeichnung der Ereignisse.

Die bei mir in Verwendung stehenden Computer sind ein Sony Vaio RX-515 Desktop mit 768 MB RAM und AMD Athlon 2600 Prozessor, sowie ein Asus Notebook V9252 mit 1 GB RAM und Intel-Prozessor Pentium M 740, Platte intern 100 GB. Auf diese Computer wird im Text fallweise Bezug genommen.

Das Testsystem von Firma ToolsAtWork ist gegenüber der Standardausstattung mit mehr RAM (2 statt 1 GB), vorinstalliertem BootCamp mit einer WindowsXP-Professional-Partition von etwa 45 GB und einigen Testversionen von Programmen ausgestattet. 

Dazu gehören unter MacOS X  das Videoschnittprogramm FinalCutPro und eine Testlizenz der Workstation von Parallels, welche den Betrieb virtueller Maschinen eigenen Formats sowie Vmware und Microsoft erlaubt.

Durch Download aus dem Internet wurde die speziell für Apple adaptierte Version von Open Office Org, NeoOffice bereitgestellt.

In der XP-Partition ist eine Testlizenz der Programms MacDrive 7 installiert, wodurch XP der volle Zugang zur MacOS X-Platte ermöglicht wird.

Für den Anschluss zusätzlicher Geräte erwies sich der Kauf eines Belkin-USB-Hub als notwendig, weil die auf meinen Computern verwendeten Hubs nicht unter MacOS funktionierten.

TESTTHEMEN (wo kein Test erfolgte, wird das nach dem Thema als OFFEN vermerkt):
Open Org Office auf dem Intel-Apple native installieren. 

Die DualBoot Methode von Apple BootCamp anwenden

XP-Maschine mit Internet-Zugang

Einsatz von Imaging unter XP native erproben

Daten-Übergabe zwischen den Maschinen in beiden Richtungen in einer Partition. Nachträgliches Einrichten der Datenpartition nach Boot Camp-Einrichtung durch Schrumpfen einer Partition und Formatierung einer dort eingerichteten Partition als FAT32. Mit den Mitteln des OS X oder unter XP bzw. Boot-CD Partition Magic 8.

Können BOOT-CD/DVDs weiter verwendet werden – z.B. Knoppix 3.4, 5.0 ?

Der Betrieb virtueller Maschinen unter Mac OS X mit Parallels Workstation 

Generieren virtueller Maschinen aus dem XP-Desktop und/oder dem XP-Notebook.

Ist der Transfer einer virt. Maschine, die aus realer generiert wurde über USB-Disk FAT32 möglich?

XP-Maschine als Gateway unter Parallels ?


OFFEN
Kann eine virtuelle Maschine in eine Partition als „reale Maschine“  kopiert werden (Boot Camp-Partition).


OFFEN
Sicherung und Wiederherstellung in artgerechter Weise unter MacOS; vergleichbar zu Imaging z.B. mit Acronis.

Portierung einer Anwendungsumgebung per USB-Disk auf anderen Intel-Apple (Image im Sinn des OS X)


OFFEN
Reicht die Standardkonfiguration aus ?  Ausstattung mit zumindest 1 GB RAM

Videoschnitt

iMovieHD und FinalCut Express HD, Material derzeit nur DV (also kein HD)

Aufnahme von Kamera bzw. Firewire vom DVR

Verwendung schon aufgenommener Videos in  AVI, WMV und als MPEG2

Zusammenführen von Aufnahmen verschiedener Kameras

Titel

Übergänge

Überlagerung/PIP

Originalton abtrennen und als mp3 ausgeben 

Komplett selbst gestaltete Menüs für DVD


OFFEN
Erzeugen verschiedenen Ausgabeformate: auf Disk AVI, WMV, MPEG2/4; DVD; Kamera; DivX


Teils OFFEN
Audiobearbeitung

Vorbild: Komponenten in Final Cut Pro Paket dafür, besonders Beseitigen Hintergrundgeräusch, Knacken, Pfeifimpulse


OFFEN
Wiedergabe unterschiedlicher Video- und Audioformate

Kopieroperationen zwischen interner Platte und USB-Platten (ganze Filme)

Test alle drei USB-Chipkartenleser mit Signatursoftware (eCard und Maestro) unter XP


OFFEN
Möglichkeiten und Grenzen der Synchronisation mit Mobiltelefonen und PDAs (Unter Apple-OS und unter XP) ? 

iSync von Apple funktioniert mit PDAs, Mobiltelephonen... (siehe  

http://www.apple.com/macosx/features/isync/ http://www.apple.com/ 

macosx/features/isync/devices.html)


Teils OFFEN, Test nur für Anbindung Nokia 9210i und 9500 unter Windows XP nativ

Test der vorhandenen Peripherie:

Laserdrucker Brother HL1850

Tintenstrahldrucker Canon iP5200

Scanner Epson 4990

USB-Serial-Adapter ednet mit Adapterkabel zu Communicator 9210i

USB-Adapter zu Communicator 9500

USB-Stick

USB-Adapter für Speicherkarten SD/MMC

U3-USB-Stick

cTubes in der virtuellen XP-Maschine


OFFEN
Brennen von 

CD-R/RW sowie  DVD-R/RW, +R/RW, +R-DL mit Daten und Bildern,

Audio-CD, Video DVD mit Menü (auch 2-stufig)


OFFEN ist nur Audio
Bleibt die Vernetzung so einfach, wie man das früheren Apple-Generationen nachgesagt hat ? 

Können im Netzwerk alte Windows-Arbeitplätze mit eingebunden werden ? 

CrossPlatform  mit Windows-Notebook und/oder Vaio  

(SAMBA, NFS, FTP, WWW, Email, DNS, VPN, WebDAV, VNC... Client  

und Server) Verwendung einer Maschine als Gateway ins Internet, z.B. Vaio


OFFEN
Netzwerkverbindung mit Crossover-Cable zu

Notebook unter XP

Vaio-Desktop unter XP, hier auch Verwendung Vaio als Internetzugang

Vaio-Desktop unter SuSE 10.0 bzw. 10.2


OFFEN
Fax

Mit Telefonanschluss:

Senden auf Basis eines Bildes (JPG, TIF...)

Senden als Ausdruck

Senden Textdokument
Frage: Faxbetrieb auf Basis eines kostenlosen Internetdienstes ?


OFFEN, fallen gelassen, weil Originalmodem Telefon nicht durchschleift

Anschlussmöglichkeiten für Geräte mit Parallelport ?


OFFEN, nur theoretische Möglichkeit USB-Parallel-Adapter ermittelt

Wichtige Systemtools: Platzverteilung, echtes Löschen, 

Wann ist mit USB2.0 in VM von Parallels zu rechnen ?

Testen und brennen CD/DVD

Systemeditor, Desaster-Backup/Recovery

DVD-Menü erstellen und daran AVI-Clips hängen,


OFFEN
Test Live DVD mit Vista.


OFFEN (Herstellen so einer DVD laut PC-Magazin erwies sich als zu arbeitsintensiv)

ERFAHRUNGEN:

4.4.2007
Anholung der Testmaschine.

Dabei werden noch einige Programme eingerichtet und die virtuelle Maschine meines Vaio im Parallels-Format von der vorbereiteten USB-Platte aus der XP-Partition in die MacOS-Platte kopiert, weil die angekündigte Zeit für diese Operation unter Mac OS X bei 60  Minuten liegt.

Unter XP dauert es etwa 11 Minuten. Das wurde durch den Techniker gemacht.

Beim eigenen Versuch des Schreibens von Daten aus XP daheim in die Mac OS-Platte treten merkwürdige Reaktionen auf, dann hängt das System.

Beim nächsten Kaltstart bootet Mac OS nicht mehr. Mit BootCamp kann man nur noch die XP-Partition sehen und starten. 

Vorerst mache ich nur noch einige Tests unter XP.

5.4.2007

Bei ToolsAtWork rufe ich wegen des Startproblems an und wir vereinbaren, dass ich mit dem iMac hinkomme.

Bei der Analyse des Fehlers mit Hilfe der System-DVD von Mac OS X zeigt sich, dass die Plattenstruktur gestört ist. Die Mac-Partition muss neu installert werden. Aus Zeitgründen und wegen der nicht gleich greifbaren Zusatzkomponenten beschränkt sich, abgesehen von den Gerätetreibern für meine Drucker und den Scanner, die Wiederherstellung auf den serienmäßigen Programmumfang.

Mac OS X: Epson 4990 scannt mit derselben Oberfläche wie unter Windows.

High Speed - CD-RW mit 16-24, die auf keinem Brenner meiner Geräte verwendbar war, kann über den Brenn-Ordner gebrannt und dann am PC gelesen werden.  Ich verwende einmal die angebotene Standardgeschwindigkeit  16-fach, dann die "sichere" 10-fach. Die erste wird am Vaio sofort, die zweite nach einigen Versuchen erkannt. mit IsoBooster kann davon am Vaio auch ein CD-Image erzeugt und in Daemon Tools gemounted (also als virtuelles CD-Laufwerk aktiviert) werden.

Der Weg bis zur ersten CD ist mühsam und nur mit Suche in der Hilfe zu finden. Die deutschen Texte sind gut verständlich.

06.04.2007

iMac-XP:

ACRONIS TI10-Notboot-CD startet, erkennt aber die Tastatur nicht!  Unbrauchbar.

Daher Installation in XP geplant.

Vorher Installation WinCon6, Daemon Tools, 

Installation von ACRONIS TI10 ab Image. Nach Installation wird eine neue Notfall-CD gebrannt und ein Imagelauf gestartet. Die iMac-Platte wird aber gar nicht als zu sichernd angeboten, nur die USB-Platte ! 

Bei "Platte hinzufügen" sieht er wohl die iMac-Platte, würde sie aber nur als Ziel für Sicherungen anbieten. (Interpretation später: Apple hat eine andere Plattenstruktur als bei PCs üblich)

Ich kann Videoclips, die mit Studio9 via Firewire beim Abspielen einer DVD am DVR (Pioneer DVD-Videorecorder mit Platte DVR-520H) auf der USB-Platte aufgezeichnet wurden, einwandfrei mit VLCPortable vom U3-Stick wiedergeben.

Mac OXS X

Im DVD-Player habe ich  irrtümlich bei Ländercode1 geklickt. Allerdings ist die Puppentrick-Märchen-DVD damit abspielbar !  Nur noch 4 Umstellungen des Ländercodes möglich.

Das mpg2-Video kann von iMovie und iDVD nicht eingelesen werden.

Das Image der XP-Partition wird vom Plattendienstprogramm erstellt. Allerdings ist das Ergebnis der späteren Überprüfung negativ.

Der Versuch eines Images der Mac-Platte scheitert mit der Meldung  "Ressource belegt", obwohl die USB-FAT32-Platte leer ist.

07.04.2007

Installation NeoOffice vom Download. Sprach-Ergänzung German wird verweigert, nicht installierbar.

CD LabelPrint installiert, es kann CLD-Files (Label-Definitionen) der Windows-Version nicht aufmachen.

Das Image der XP-Partition (aus Mac OS X) erstelle ich auf die USB-Platte mit FAT32. Das dauert für die 3,5 GB geschätzt 25 Minuten. Es erscheint als eine einzige Datei ! Die Überprüfung scheitert. Dennoch aktiviere ich das Image mit Doppelklick und kann dann eine Text- und eine Bilddatei in "Eigene Dateien" erfolgreich öffnen.

Zum Abschluß klicke ich auf das Icon zu WIndows XP mit dem Symbol von Parallels. Es kommt eine Meldung, dass das System neu zu starten ist, das bleibt hängen und erzwingt Stromabschaltung. Dann beim späteren Start kommt die Meldung, dass das System zuletzt nicht ordentlich heruntergefahren wurde und daher Datenverlust eingetreten sein kann.

Video:

Inzwischen habe ich einen Film auf Mini-DV von einer DVD vom DVR-520H her aufgenommen. 

Die DV-Kamera wird vom iMac sofort nach Verbindung über Firewire (Kabel 6- auf 4-polig, Adapter 6-pol. auf 4-pol. Stecker) erkannt. iDVD nimmt aber bei OneStopDVD nicht automatisch auf, so dass ich mit iMovie aufnehme. Inhalt 5 Puppentrickfilme (Märchen) zu je etwa 10 Minuten Dauer.

Das Ziel ist eine DVD, deren 5 Titel über ein Menü startbar sind.

Beim nächsten Aufnahmeversuch von der Mini-DV-Kamera ergeben sich folgende „Anfänger-Erfahrungen“ (praktisch ohne Handbuchstudium, wie vermutlich die meisten Anwender):

iMovie macht keine Szenentrennung. Unterteilung kann nur im Storyboard erfolgen. Eine Timeline ist zunächst nicht erkennbar. Die Unterteilung eines 22 Minuten-Clips kann nur durch Verschieben des Cursors auf der Zeitachse unter dem Vorschaufenster erfolgen. 

Das ist entsprechend ungenau. Man kann dann auch eine Marke setzen, die zur Unterteilung führt und die Clips wieder in der Vorschau zeigt, wo zunächst die Videoaufnahme erscheint. Ich ziehe den Clip nach unten.

Ich finde dann eine Zoomfunktion im Menü oben und gelange so in eine Timelinesicht. Hier ist auch eine genaue Trennung möglich. Endlich habe ich die 5 Märchen mit eigenen Namen für die Clips unten. Allerdings waren die beiden ersten, Rumpelstilzchen und Dornröschen, eine einzige Aufnahme. Das Titelbild bleibt vom ersten. Als Ausgabe  nehme ich iDVD. Dort ist leider nicht ersichtlich was er wann nimmt. Mit einiger Probiererei füllt das Programm drei Clips in das durchlaufende Titelmenü. Die beiden ersten haben dasselbe Titelbild und auch die Clip-Nummer ist gleich. Als ich die restlichen in leere Fenster ziehe, kommt eine Meldung: Platz bei max. Qualität nicht ausreichend. Ich finde die Clips nicht in meinem Filme-Verzeichnis, vermutlich eine Einstellungssache von iMovie (Lösung siehe 15.4.).

Vorerst gebe ich auf.

Nach einer Stadtrunde (Einkauf) versehe ich die Clips in der Timeline von iMovie mit Titelmarken und sichere unter Filme "Maerchen.mit-Titelmarken." Da setzt ein Kopiervorgang ein, es sieht aus als ob die DV-Datei dorthin kopiert würde. Das zugehörige Projekt heißt "Erster Film". Der relativ beste Erfolg bei der Übergabe an iDVD ist ein Menü mit den Startbildern der Titel für ersten vier Märchen. Der fünfte Clip ist nicht zu finden. Mir ist auch unklar, warum der zur Weiterverarbeitung genannte Film Gefahr läuft überschrieben zu werden.

09.04.2007

Erzeugen automatische DVD. Vom Band scheint es nicht zu gehen. Er sucht nach einem Film auf Platte.

DVD-Brennen mit Festplatten-Dienstprogramm: 1239 bis 1250 Image der aut. Märchen-DVD auf printable DVD-R. Plattenauslastung 3,5 MB/s. Überprüfen der DVD um 5 MB/s 4-5 Lesezugriffe/s von 1250-12xx.

Abspielen Schubertmesse (Audiao, .WAV) von MMC1GB, Kopie der MMC in Verzeichnis im Ordner Musik. Kopier-Dauer-Prognose geht bis 7 Minuten hoch. 

Image der DVD: Doppelklick bringt Prozess der Generierung in Gang. Von hier brenne ich eine DVD für meine Schwester.

10.04.2007

Video:

Ergänzen "iMovie Maerchen.mit-Titelmarken" um fehlende 5.Marke und vorn Thema für Menü.

0844 Start Magic DVD mit Auswahl Thema f. Start und Film. Dann Button Brennen. Ab 0855 läuft nach der Menüautomatik die Filmverarbeitung.

Beim Video Codieren ist die Doppel CPU zu etwa 40 bis 44% von der Anwendung und 5 bis 9% vom System ausgelastet. Um 0950 steht der Brennvorgang bei etwa 15%. Die Auslastung ist nun  bei 7 bis 9% von der Anwendung und bei 2 bis 3 % vom System. Lead Out und  Fertig um 1000. Auswurf, dann aber die Meldung Programm iDVD wurde unerwartet beendet.

Test der DVD: Titelclip ist leer, kommt bei der Hauptmenüposition "Film wiedergeben", Beschriftung: Gesamttitel = Dateiname des iMovie-Projektes. Bei Szenenauswahl überlappen die langen Clipnamen: Der Gestiefelte Kater und Schneeweisschen... 

Der Cursor der Szenenauswahl springt unerwartet umher, wenn man Pfeil rechts oder links drückt. Man kann aber alle Teilfilme starten. Bei Pfeil nach oben/unten verschwindet der Cursor wenn er sichtbar war.   Beim nächsten Tastendruck kommt er dann an derselben Stelle wieder. Später erkenne ich, dass damit auf die Blätterpfeile der Menüseiten umgeschaltet wird.

Da die Bildverarbeitung unklar ist, versuche ich die   Bilder für den DVD-Label auf die USB-Platte zu kopieren. Ein erstes Bilderverzeichnis verschwindet, als ich das zweite im Finder (ersetzt den Windows Explorer) anlege. 

Dann bringe ich die Bilder  nicht in den Unterordner sondern nur ins Root. Als ich dann die Bider in den Unterordner ziehe (alles in Listendarstellung), bleibt eines zurück. Dieses ist weder zu verschieben noch erneut vom Quellverzeichnis in den Ordner der USB-Platte zu ziehen! 

Ich probiere Icondarstellung und kann hier das letzte Bild sofort in den gewünschten Ordner ziehen!

Neuer Anlauf DVD: Die Namen der Clips auf der Timeline und der Kapitel laut Kapitelmarken sind offenbar getrennt zu verwalten! Daraus ist der Fehler des Kapitelnamens im DVD-Menü erklärlich!

Erste DVD-RW 1538 eingelegt, Hinweis nicht leer - Löschen erlaubt. Hauptmenü Reflexion Schwarz.

Als ich heimkomme, ist die DVD ausgeworfen und iDVD zeigt den Einstiegsschirm mit der laufenden Diashow zum Video - keine Fehlermeldung!

Fehler der DVD: 1.Titel (Szene1) mit leerem Einstiegsbild noch immer da. Schreibfehler bei Projektname: .._Puppentrickfilme. Dauer des Vorspanns bis zum "gelben Punkt" zur Umschaltung auf Hauptmenü zu lang. Beschriftung: Der Gestie.  besser Gestief. Kater.  

Einzelbilder für Label, kein Mittel zu Bildbeschneidung gefunden (später erst fand ich mich etwas in iPhoto zurecht). 

Daher booten als XP und hier geht Windows Media Player zur Betrachtung nicht, jedoch VLC (ohne Installation, Version für USB-Stick). Hier gibt es aber keine Geschwindigkeitsregelung. Screenshot geht. USB-Platte zeigt nicht die neu gemachten Titelbilder !

Die virtuelle XP-Maschine kann nicht gestartet werden. Das System behauptet, dass es eine zweite virtuelle Maschine gäbe und man solle die Regeln für Start im Konfliktfall einhalten. 

Neuer Versuch nach Gestaltung CD-Label. 

iDVD gibt bei iMagic zum Namen des Projektes eine laufende Nummer dazu !

11.04.2007

Die DVD wurde nicht gebrannt, weil eine vorher benützte DVD-RW eingelegt ist. Die Freigabe zum Löschen wurde offenbar nicht angenommen, was nicht ersichtlich war. Nun lege ich eine neue DVD+RW ein und die wird beschrieben. Nach dem Auswurf folgt die Frage, ob noch eine beschrieben werden soll. Die Überprüfung ergibt einen nicht erwünschten Titel "Erster Film" und zu kurze Darstellungszeiten der Menüs, wohl weil ich versuchte, Schieberegler zurückzustellen.

Nun versuche ich es noch einmal und beginne auf Bildteile der Vorschau zu klicken, damit ich die Texte korrigiere. Offenbar sind die automatischen Texte nur ein erster Versuch zur automatischen Erstellung des Layouts. Sie sind aber nicht fix mit ihrer Quelle, Datei- und Clipnamen verbunden. Ich füge dann auch Zeilenwechsel in zu lange Beschriftungen unterhalb der Auswahlflächen ein. Mit der zuletzt nicht akzeptierten DVD-RW starte ich eine  neue Produktion. Codierbeginn 0831. Ende vor 1030.

Weitere Kopie angeboten, Printable 8-fach DVD-R, Dauer 1030 - 1050. Beim Abspielen kommt zusätzlich vorne unten der unerwünschte Projektname, der bei der RW am DVR nicht zu sehen war.

Von dieser Kopie mit Festplattendienstprogramm neues Image ziehen:1056 - 1117 auf USB-Platte.

Beim Versuch, die DVD zu bedrucken, zeigt sich, dass der Drucker iP5200 nicht erkannt wird. Daher Installation des Druckertreibers. 

Das Canon-CD-LabelPrint-Programm DE_131.dmg ist im Gegensatz zur Windows-Version nicht in der Lage, das Bild als JPG zu exportieren.

Brennen Image der DVD von USB auf iMac-internen Brenner MATSHITA DVD-R UJ-846 ab 1243 nach Meldung "bereit". Ab etwa 1304 läuft die Überprüfung. Auswurf 13:14.

Da ich den Drucker iP5200 unter XP installieren will, mounte ich das Image der InstallationsCD als virtuelles Laufwerk in Daemon Tools. Es ist wohl Vieles lesbar, es erfolgt aber kein Autostart. Die Uhrzeit steht um 2 Stunden falsch, ich muss die Uhr vorstellen. Mit micro20 brenne ich eine CD-RW davon. Die wird aber dann als leer betrachtet. Autostart bringt hier auch nichts ! Im Context-Menü gibt es einen Punkt Show Mac Files bzw. Windows File. Das bleibt aber erfolglos. Schließlich probiere ich diese CD im Vaio unter XP und sie macht sofort den Autostart. 

Neustart des iMac unter Mac OS X und dann als XP. Die CD bleibt im Laufwerk und wird mit dem richtigen Namen erkannt, es gibt aber keinen Autostart und man kann davon nicht installieren. Obwohl also hier ein XP native läuft, kann die aus einem Image gebrannte CD, wie auch das ISO-Image derselben nicht benützt werden. 

Am Vaio lade ich die Programme von Canon herunter und übertrage sie per USB-Stick auf den iMac.

Unter XP am iMac kann ich zuerst keinen Screenshot machen, weil die Tastatur nicht die entsprechenden Tasten haben dürfte. Daher  Suche in der Hilfe und ich komme zur Bildschirmtastatur. Sie kann gestartet werden, wenn bei der Anzeige "Willkommen bei Windows" beim Booten die Windowstaste mit U gedrückt wird. Auch unter Eingabehilfen bei Windows sollten sich Informationen finden. Ein Hinweis führt zu einer Webseite "Seite zu Eingabehilfen"  http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkID=198

Als ich mich nach dem Fernsehen (der iMac blieb eingeschaltet) mit dem Thema Screenshot befasse, um die Probleme mit der Installation des Pixma 5200 zu dokumentieren, ist der Drucker plötzlich der verfügbare Systemdrucker.

Dann gelingt auch die Installation des heruntergeladenen Labeldruck-Programms und dessen Einsatz zum Druck des Labels der Märchen-DVD direkt auf die printable DVD.

12.04.2007

Installation unter XP:

Download der Treiber samt Epson Scan für 32-Bit-Windows, Epson Scanner nach Neustart und Wartezeit arbeitet mit autom. Treibererkennung EpsonScan korrekt.  Der Ablauf bleibt aber denkbar  unklar.

13.04.2007

Installation Brother HL1850 Laserdrucker. Dazu Download Treiberdatei und mit USB-Stick übertragen. Nach einigen Bedienschwierigkeiten wird der Drucker ansteuerbar. Testdruck erste zwei Seiten eines 25-Seiten-Dokuments aus NeoOffice,

Internet via Chello Light:

Anfrage bei Chello-Hotline, Hr.Landau, wegen USB-Lösung für Apple. Er meint, dass die USB-Kabelmodems (hier Arris) keine Apple-Treiber hätten, weil die Geräte zur Zeit von OS9 entwickelt worden wären, das USB(2.0) noch nicht unterstützt habe. Er rät zu einem Router und Anbindung mit der Ethernet-Schnittstelle.

Ich suche die Arris-CD heraus und stelle sie dem System unter XP zur Verfügung. In kürzester Zeit habe ich die Internetverbindung und besuche verschiedene Webseiten, wobei ich den U3-Stick und dessen Firefox wegen der gespeicherten Links verwende.

14.04.2007

Versuch Ethernetverbindung mit Vaio (CrossoverEthernet-Kabel) scheitert an fehlenden Daten für die Maske des Assistenten. Sowohl unter Mac OS X als auch unter  XP geht es nicht.

Mac OS X:

iDVD: Digital8-Band mit 86 Minuten Aufnahmen in Camcorder Sony TRV828 One Step DVD gewählt. Automatische Aufnahme beginnt, aber es läuft ein Zähler rechts mit, der immer auf 29:yy:xx steht, das xx zählt von 59 herunter. Offenbar sind xx Sekunden und yy Minuten. Die Auslastung bei diesem Vorgang ist im  Bereich 6 bis 9 % CPU, die Platte überträgt mit 4 bis 5,08 MB/s. Ab etwa 1122 läuft die Codierung mit CPU-Auslastung 55 bis 60% und Tempo des Plattentransfers um ca. 4 MB/s.

Nach einem Durchlauf Audio codieren  bei ca. 10% CPU Auslastung und 2 MBit/s Plattentransfer kommt das Brennen, das um 1318 schon kurz begonnen hat. Hier wird mit 5,5 bis 6 MB/s auf eine TDK DVD+RW 4-fach geschrieben, wobei eine CPU-Auslastung von etwa 15% auftritt. Ende 1334. (also etwas schlechter als die Mediumangabe 4-fach). 

Um 1336 wird eine Printable DVD-R eingeschoben.  Fertig 1342. Die etwa 6 Minuten für  4,1 GB bedeuten etwa 8-fach Speed entsprechend dem Datenträger und techn. Angaben zum Brenner.

Die erste DVD ist im DVR Pioneer 520H abspielbar. Keinerlei Struktur. Platz etwa ausgenützt, offenbar zwischen SP und Fine liegende Auflösung.

Die DV-Datei der Aufnahme versuche ich weiter zu nutzen. Nach der Kopie auf DVD-R wird Bereitschaft zu einer weiteren Kopie angezeigt. Aber als ich nach einigen Minuten wiederkomme, lautet der Prozess Aufräumen. Da ich die Aufnahme nicht verlieren will, versuche ich den Button "Abbrechen" ohne Erfolg. Daher analysiere ich die Aktivitätsanzeige, die wieder zu einem übergeordneten Task führt. Hier breche ich dann ab, wobei erst "sofort abbrechen" wirksam ist. 

Der Import in iMovie scheint den inzwischen gestarteten Kopierlauf der 17,32 GB auf die USB-FAT32-Platte nach erst erfolgreichem Anlaufen abzubrechen.  Die Anzeige des Imports in iMovie mit "weniger als 1 Minute" erweist sich als irreführend. Es endet erst um 1419.

Nach ersten Trennungen von Szenen sichere ich das iMovie-Projekt als Bieroper20070413A, dabei entsteht ein längerer Kopierprozess, den ich eigentlich nicht wollte (14:34 nicht ganz die Hälfte). Dabei tritt eine Plattenleistung von 32 MB/s auf, mit einer Auslastung der CPU zwischen 5 und 8 %. Lesen und Schreiben pendeln zwischen ca. 21 und 32 MB/s, wobei sie jeweils die Werte gegenseitig austauschen. Um 1440 ist das fertig und es kommt die Frage, ob die Änderungen am vorigen Dokument gesichert werden sollen. Der zweite Versuch der Sicherung auf USB-Platte scheitert bei gut 5 GB mit Fehlernummer ....(nicht sofort notiert, dann weg).

Ich fahre hinunter.

15.04.2007

Video-DVD erzeugen ab 1141.

Vorher Warnung, dass der Film für eine DVD zu lang ist (86 Minuten Material), Empfehlung einstellen optimale Qualität befolgt. Das ist die Lösung bei Videos, die über eine Stunde dauern. Offenbar wird der Aufzeichnungsmodus auf SP umgestellt. Hier kann man auch das Medium DL wählen und so maximale Qualität bis 2 Stunden erhalten.

Laufzeit für Codieren der Menüs bis 1152, dann gleich zu Video Codieren. Um 1345 ist das Programm fertig. Folgekopie ausgelöst. 

Einbau der Szenenleitbilder in den Themenvorspann Änderung Aufrufpunkt auf  Bieroper "RITTER  BLAUBART"

16.04.2007

CD-Labels erzeugen und korrigieren in iMac, Drucken aber unter XP nach Problem mit der Druckersteuerung.

Ab1302 brennen von Image der Endfassung auf Verbatim 16-fach DVD-R printable. Um 1316 läuft schon die Überprüfung ca. 10%. 1333 schon ausgeworfen.

17.04.2007

Versuch Booten von USB-Floppy scheitert. Die Diskette kann aber aus beiden Betriebsystemen gelesen werden.

Abspeichern Maschinenstatus in RTF-Datei (202 Seiten !).

18.04.2007

Bei ToolsatWork Wiederherstelllung 

- Zugriff auf NTFS schreibend,

- Parallels weitere 2 Wochen Test,

- FinalCut Express

- NeoOffice: Sprache wird auf Deutsch umgestellt.

Die NTFS-Platte wird unter Mac OS X sehr langsam geschrieben. Für 17 GB eines Videos werden 3 Stunden für den Kopiervorgang der Datei angekündigt. Das bleibt auch bei einem Neustart so.

Abends: Installation Treiber Pixma5200 und Farbdruck auf Papier. CD Labelprint bringt nur einfarbigen Druck auf DVD.

In der virtuellen Boot-Camp-XP-Maschine klappt es dagegen.

19.04.2007

XP-Partition:

Taskleiste kommt plötzlich an rechter Display-Kante, also vertikal statt unten. 

Anschluss an Chello Light (USB, Arris-Kabelmodem).

Mailbetrieb mit U3—USB-Stick. 

Gestern bei Freund Karl wurde bei Einsatz des U3 schon angezeigt, dass für Firefox ein Update da wäre und installiert würde. Nun wird mir mitgeteilt, dass die Aktualisierung erfolgt sei und neue Features verfügbar seien. 

Installation Adobe Reader 8 mit PC200705-System Essentials

Problem mit Internetverbindung. Plötzlich ist Chello Light weg. Der Schalter in der Quickstartleiste (Verknüpfung auf LAN-Verbindung zu Chello)  arbeitet nicht mehr, auch nach Neustart. 

Der Anschluss ist per USB-Verlängerung über den Belkin-USB-Hub erfolgt.

Leitung umgesteckt auf Vaio und Start erlaubt Internetarbeit und Gmail-Zugriff, der zuletzt eingefroren war. Hier meldet Firefox auch den Update und es ist 1.5.0.11.

Unter Mac OS X, Parallels:

Im virtuellen XP der internen Platte (BootCamp) kann das Arris-USB-Kabelmodem zugeteilt werden. Man kann auch die Verbindung aktivieren und einige wenige Datenblöcke absenden. Es kommt aber keine Kommunikation zustande.

Laden des Parallels-Images des Vaio, also der virtuellen Maschine, von USB-Platte in Mac.

25.04.2007
Start von Parallels für das Image des Vaio. Nun kann die virtuelle XP-Maschine betrieben werden, also der „virtuelle Vaio“. 

Sowohl Studio9 als auch Adobe Photoshop Elements 2.0 können betrieben werden. In letzterem bearbeite ich einen Screenshot, den ich aus Mac OS X mit dem Fenster der virtuellen Maschine gemacht habe und mache ein schlankes JPG daraus. Obwohl solche Funktionen vermutlich auch in iPhoto zu finden sind, kann ich so gleich weiterarbeiten, ohne das andere Programm lernen zu müssen.

Anfangs gibt es Probleme gegenseitig auf Daten zuzugreifen. 

Dann aber gelingt die Definition der User-Daten meines Users in Max OS X als shared Folder für XP und ich kann dort direkt vom „virtuellen Vaio“ bearbeitete  Bilder ablegen.

26.04.2007

Probleme gibt es mit dem Erkennen der USB-Platte, nachdem wieder der U3-USB-Stick weder in der virtuellen XP-Maschine nach Zuweisung des USB-Gerätes (real mit Boot Camp-XP geht es aber) noch im Mac OS X verwendbar ist.

Derartige Schwierigkeiten gibt es aber auch am Vaio unter XP nach regulärem Auswurf des U3. Um dann die Sicherungsplatte verwenden zu können, ist zumindest ein Warmstart nötig, manchmal auch ein Kaltstart. So sehe ich die Apple-Umgebung nicht als primäre Ursache sondern vermute Mängel der U3-Einbindung ins XP-Betriebssystem.

28.04.2007

Aufnahme mit FINAL CUT EXPRESS von DV-Kamera direkt, Limiteinstellung 12 Minuten. Vorschaufenster in der Mitte vermutlich 1:1 in Pixels, nicht verschiebbar. CPU-Auslastung um  45%, Platte mit 4,46 bis 4,7 MB/s. Die Filmlänge ist etwa 11 Minuten.

Da die Bedienung nicht evident ist, betrachte ich die Handbücher. Elektronisch sind eine Einführung (gut 200 Seiten) und ein Benutzerhandbuch (gut 1100 Seiten) verfügbar.

Die mangelhaften Szenen am Anfang und am Ende werden entfernt und das Video (rund 10 Minuten)  als mpg4 weggeschrieben, wofür keine Einstellungen angeboten wurden. Die Qualität des Ergebnisses ist  enttäuschend, da offenbar eine extreme Komprimierung dahinter liegt. Dafür ist der Film nur 30,3 MB groß. Dauer der Erstellung dieser Datei etwa 17 Minuten.

Als nächstes versuche ich AVI als Ausgabe. Hier ist die Laufzeit etwa 3-fache Filmdauer.

30.04.2007

Startzeit beim Kaltstart, bis erste Fenster am Display sind, ist 33 Sekunden, 65 Sec bis das aktiviert gewesene FINAL CUT EXPRESS  bedienbar ist.

Der Test-Film im AVI-Format ist 333 MB groß für 10:53 Dauer geworden. Dementsprechend ist die Bildqualität deutlich schlechter als im Vorschaufenster von FINAL CUT EXPRESS. Auf Einstelloptionen für die Ausgabe bin ich aber nicht aufmerksam geworden.

Ausgabe des Test-Films „für Quicktime“ als .mov. wobei ich diese Datei dann nicht finden kann.

Ich suche in den Icons am Schirm, den Menüs, im Einführungs- und Benutzerhandbuch vergebens die Funktion Einzelbild abspeichern. Zufällig sehe ich dann im Menü Markieren eine geeignet scheinende Funktion, die aber das Ergebnis an eine mir unbekannte Stelle auf der Platte abliefert.

Versuch Import mit iMovie:

Ausgangspunkt ist ein 90-Minuten-Hi8-Band,  das aber nur gut 60 Minuten sinnvolle Aufnahmen enthält, der Rest ist leer. Im Camcorder wird es digitalisiert und über Firewire übertragen.

Nach längerer stiller Arbeit meldet das Programm eine Restzeit von 266 Minuten für den Rest der 92 Minuten. Die Platte wird mit 2,7 MB/sec genutzt. Als die Arbeit laut Fortschrittsbalken zu gut 1/3 fertig ist, endet der Lauf mit Fehlermeldung. Eine Ergebnisdatei kann nicht gefunden werden.

Unter Boot Camp XP meldet Movie Maker einen Zeitbedarf von 11 Minuten für die Aufnahme des 92-Minuten – AVI-Files in die Sammlung. Allerdings steht nach dieser Zeit bei 0 Minuten Restzeit und 99% Erledigung der Prozess. Als ich nach einiger Zeit nachsehe, ist der Import fertig und ich kann den gewünschten Ausschnitt bilden. Diesen Film schreibe ich als DV-AVI auf die XP-Platte unter „Eigene Videos“. Obwohl es dann ein Fehlerende gibt, ist die AVI-Datei verwendbar. Die Zeitabweichung ist wohl durch einen Mangel im Ausgangsfile bedingt, der sich aus der Aufnahme des unvollständig beschriebenen Hi8-Bandes ergeben hat.

Nach dem Hin und Her ist die Uhrzeit im Mac OS X wieder um 2 Stunden falsch (zu spät) im XP stimmt sie.

Mac OS X-Installation des vlc-0.8.6a.dmg Media Player (Transfer des Download-Verzeichnisses vom Vaio mit USB-Stick auf den Desktop und Doppelklick auf Programmdatei) und Zuweisung aller mpg2 zu diesem Programm unter Mac OS X. Anfangs häufig ruckartige Bildwiedergabe nach ein paar Sekunden. Dann scheint es glatt zu gehen. Es gibt aber immer wieder Bildstillstände.

Unter XP installiere ich Paragon Disk Backup 8.0PE. Das Programm sieht die Platten bei der Analyse richtig, kann aber die NTFS-Partition nicht zum Sichern auswählen, weil beim Sichern nur die ganze Apple-Platte gesehen wird. Ich müsste also 232 GB rohe Sektordaten wohin schreiben, worauf ich verzichte. Das Ergebnis einer Wiederherstellung bleibt darüber hinaus fraglich.

Imaging (wie am PC) geht also damit auch nicht in praktikabler Art.

01.05.2007

FINAL CUT EXPRESS: Ausgabe des Testfilms von fast 11 Minuten auf USB-Platte. Die Zeitvorhersage beginnt mit 52 Minuten, 0839 11% noch 39 Minuten. 0913 89% noch 5 Minuten. Die CPU-Auslastung ist minimal, die Platte wird mit 1,23 bis 1,80 MB/s geschrieben. Um 0918 ist  der Vorgang zu Ende.

Ich finde keine Möglichkeit, den Film länger als wenige Sekunden störungsfrei zu spielen (FINAL CUT EXPRESS und VLC).

Unter XP kann der Film mit VLC besser, aber mit doch schlechter und ruckender Bildwiedergabe angezeigt werden. Media Player kennt das Format nicht. 

Der AVI-Film aus dem Movie Maker kann hingegen von USB-PLatte  mit VLC abgespielt werden, ebenso ein langer AVI, aufgezeichnet mit Studio 9 am Vaio.

Installation unter XP (Boot Camp):

Outlook2002  vom CD-Image, diesmal funktioniert der Autostart, und dann 

Nokia PC-Suite 6.82 von USB-PLatte CD-Archiv, Downloadfile zwecks sichern des Communicators 9500 und Outlook-Synchronisation. 

Vorher auch Kaltstart des Nokia 9500 und Sicherung auf Speicherkarte. 

Der erste Installationsschritt mit der PC-Suite ist in etwa 3 Minuten erledigt. 

Sicherung des Nokia 9500 auf der eingesetzten MMC-Speicherkarte:

Am 9500 kommt bei etwa 87% gesichert eine Meldung, dass eine Datei in Verwendung sei. Das kann eigentlich nicht sein (ich habe nach dem Kaltstart nichts sonst gestartet) und ich wähle "alle überspringen", was mir dann offenbar die Meldung einer unvollständigen Sicherung einbringt. Nach OK kommt die Standardoberfläche. Bei Taste Favorit rührt sich lange nichts und der 9500 wirkt eingefroren. Dann zeigt sich aber der DateiManager und damit kann ich feststellen, dass die Sicherung 30 MB groß ist, Der interne Speicher C: ist dagegen 33 MB groß. Wie das alles nach einem Kaltstart (Akku raus nach Beenden aller Programme) sein kann, bleibt ein Rätsel.

Die PC-Suite ist installiert und erwartet die Kabelverbindung Also schließe ich das USB-Kabel am 9500 und dem mittleren Port des Belkin USB-Hub an. Es bleibt permanent  beim Sanduhrsymbol stehen. Erst mit einigem Wackeln am Kabel am 9500 geht es dann. Für die Synchronisation mit Outlook wird der Kontaktordner nicht angeboten. 

Ich mache daher den Erststart von Outlook.

Die Zeit in XP ist 2 Stunden zurück, ich hatte sie im iMac korrigiert. Istzeit 1026, Soll 1226. 

Synchronisation von 9500 auf Outlook 1 Jahr zurück und 1 Monat in die Zukunft, Kontakte. Richtung nur in Outlook. WinCon6-Start (das ist ein Programm zur Ermittlung der Auswirkungen einer Installation) während des Lesens, Status 1027 gemerkt. Abbruch wegen System inaktiv. Start Sicherung 1031 wird nach etwa 30 Sekunden mit unerwartetem Fehler (0x080100022) beendet. Vorschlag: Content Copier und Telefon neu starten, wenn Problem bleibt PC Neustart.

Die Steckverbindung am 9500 erwest sich als sehr instabil, geringste Kabelbewegungen unterbrechen die Kommunikation.

Neuer Start Synchronisierung 1039. USB-Verbindung hergestellt. Systemlast immer nur kurz 1 bis 2 %. Abbruch und Sicherung ab ca.1045.

Um 1110 24% abgeschlossen - Kalender.

Sicherung mit 100% fertig gemeldet, aber Warnung „nicht alles gesichert wegen evtl. Copyright“ ??

03.05.2007

Mit Hilfe des Logs von WinCon über den Sicherungslauf des Nokia9500 mit der PC-Suite 6.82 kann ich das nie angezeigte Userverzeichnis "Anwendungsdaten" finden und manuell anwählen, wo der Sicherungsbaum angeschlossen ist, so dass es im Explorer angezeigt wird. Hier finden sich gesonderte Dateien für Kalender und Kontakte, sonst aber keine Daten. 

Der ednet-USB-Serial-Adapter wird nicht erkannt. Dadurch kann die neu installierte PC-Suite 2.11 für Nokia 9210i nicht benützt werden.

Windows Updates werden nun versucht zu installieren. Es endet mit Fehlernummer 08x0070020, die gewünschte Seite kann nicht angezeigt werden. Das wiederholt sich, egal wie man die Update-Funktion anwählt.

06.05.2007

Start mit auf Video1997A getauschter USB-Platte (sie hat je eine Partition FAT32 und NTFS) bringt Fehlermeldung in FINAL CUT EXPRESS, weil ihm eine Videodatei fehlt, die auf der vorigen Platte war.

Der NTFS-Volume auf der Platte kann nur gelesen werden, bei der FAT32-Partition gibt es Lese- und Schreibmöglichkeit. Wir haben also das Problem, große Dateien wegschreiben zu wollen aber es gibt kein geeignetes externes Plattensystem, dessen Filesystem für Mac und XP gleich gut verwendbar ist und große Videodateien unterstützt.

Ich ignoriere den FINAL CUT EXPRESS-Fehler und will das Festplattendienstprogramm starten. Dieses bleibt aber im Wartezustand "sammle Informationen" hängen und ist nicht bedienbar. Es kann erst mit der „Aktivitätsanzeige“ gewaltsam beendet werden.

Auswerfen der USB-Platte und Installation des Treibers NTFS-3G auf der Macintosh HD aus dem entsprechenden Ordner am Desktop mit dem .pkg-File. Es sieht aus, als ob das eine Neuinstallation wäre. Dann geht es noch immer nicht nach Neueinschalten der USB-Disk.

Installation MacFUSE Tools.pkg.mit Video2006A gibt es kein Problem, hier habe ich Schreibrechte am NTFS-Volume. Leider ist aber zu wenig frei.

Ich kopiere die Videodatei im DV-Format in die BootCamp-XP-Platte iMac-XP-ProA, wobei für 17,32 GB etwa 36 Minuten Zeitbedarf gemeldet werden. Die Leistungsanzeige gibt 11 MB/sec an.

Dann Start unter XP, die DV-Datei spielt mit VLC 2 Sekunden korrekt an, dann bricht die Darstellung ab. Die vorhin nicht beschreibbare Platte wird anstandslos gemounted und für die Kopierdauer wird 13 Minuten avisiert.

Diesmal gelingt es mir, die Taskleiste vom rechten Rand des Displays, wo sie in letzter Zeit war und sich nicht verlegen ließ, wieder an den unteren Rand des Bildschirms zu bekommen  (in der Mitte mit der Maus angefasst und diagonal heruntergezogen).

Das Spiel wiederholt sich bei der Sicherung der virtuellen Maschine, nur dass es hier um 10,91 GB geht. Die mittlere Leistung für Dateikopien aus der Mac-Systemplatte in die XP-Systemplatte beträgt also etwa 500 MB pro Minute. 

Parallels informiert mich, dass die Testzeit abgelaufen sei. Das jetzt, wo ich die Zeit und die Umgebungsvoraussetzungen für weitere Versuche hätte.

Die Aktivierung der bisherigen Images der XP-Partition scheitert mit der Meldung "kein aktivierbares Dateisystem", aber das ist doch schon einmal gegangen ??

Start unter XP, Datum verstellt auf 18.April.

Nun die Kopierarbeit und Neustart in Mac OS X. 

Hier ist nun Parallels startbar und ich verwende den virtuellen Vaio RX-515 mit XP. Studio 9 ist startbar.

Die USB-Platte wurde automatisch im MacOS gemountet. Ich werfe sie hier aus und aktiviere am Icon USB der virtuellen Maschine die Option USB to IDE. Die beiden Partitionen werden im "Vaio" nun verwendbar.

Ein AVI von ca. 24 GB wird in der virtuellen Vaio-Maschine doppelt angeklickt. Nach etlichen Sekunden fährt der Real-Player das Video an. Es gibt manchmal Bildrucken und etwas stotternden Ton, man kann das Video aber erkennen. Die CPU-Last ist 50 bis 59% durch System und 6 bis 10 % durch den Benutzer, wobei  beide CPUs etwa dieselbe Last zeigen. Stoppt man den Lauf, dann ist Prozessor1 bei einem Drittel, der andere bei 90% ausgelastet. Diese Verteilung kehrt  sich immer nach einem Zeitraum von 10-20 Sekunden um.

Studio9 kann die aufgenommene Datei  .DV nicht öffnen.

Zwei verschiedene Aufnahmen (also Plattendateien) desselben Videos im AVI-Format können unter Mac OS X mit Quicktime je in einem Fenster abgespielt werden. Der Ton kommt dabei vom aktiv geschalteten Fenster. 

Zeitunterschied: bei 16:30 V-Leb32-S8.avi 7 Sekunden weniger, Dateigröße 21,47 GB gegen V-Leb32.avi 23,71.

Als ich V-Leb32-S8.avi mit FINAL CUT EXPRESS öffnen will, kommt eine Warnung ich sollte die Datei mit dem Media Manager für Streaming optimieren. Dieser Media Manager ist aber nicht zu finden. Ich suche im Handbuch und mit Spotlight bekomme ich 7 Treffer. Aber keiner der behaupteten Fundorte hat den Media Manager. 

Mit Parallels betreibe ich den virtuellen Vaio. 

Wenn am Anfang nicht alle Icons zu sehen waren, weil die Auflösung zu grob ist, werden bei weiteren Starts die Icons immer kleiner und die Übersicht steigt.

Die Verbindung zum Nokia 9210i klappt nicht, obwohl ein COM1 verfügbar und zugewiesen ist.

Ein weiterer Versuch mit AVI von einer anderen Platte ergibt noch weniger Darstellung des Videos.  

Also ist AVI praktisch unbrauchbar.

Zeitbedarf Betriebssystemwechsel:

Wechsel Mac OS X auf XP: 35 sec bis schwarz, +30 weiter, 125 XP beginnt bedienbar zu werden.

Von XP auf MacOS braucht man keine Bedienung des Boot-Managers, so ist bereits nach 70 Sekunden die Maschine bedienbar.

09.05.2007

Seit gestern kann ich den ednet-USB- Serial-Adapter am Vaio nicht mehr mit dem Nokia9210i kommunizieren. Ich glaube, dass ich seit den Versuchen mit dem iMac den Adapter nicht mehr mit Erfolg verwenden konnte.

Ich versuche bei zwei Händlern, wo ich schon Komponenten für die USB-Plattensubsysteme gekauft habe, Lösungen für externe Platten zu finden, die nach realistischen Leistungsangaben erwarten lassen, dass die beobachteten Leistungsprobleme nicht auftreten. Ziel ist eine eventuell nötige Änderung meiner bisherigen Methode der Verwendung von Wechselplatten in Richtung eines Systems, mit dem auch der iMac unter Mac OS X vernünftige Leistung auf Platten in NTFS-Formatierung bringt. Die Idee wäre ein Firewire- (IEEE1394-) Adapter, in den dieselben Wechselkassetten eingeschoben werden können. Natürlich müssen diese weiter auch mit einem USB-Konverter anschließbar bleiben. Grund: Techniker haben mir bedeutet, dass Firewire im Apple besser implementiert sei als USB 2.0, obwohl die Rohdatenraten der im Moment dominierenden Anschlussgeschwindigkeiten ähnlich und bei USB2.0 sogar besser sind (480 gegen 400 Mbit/sec). Wir sind uns aber einig, dass die Rohdatenrate über den Durchsatz nichts aussagt. Der liegt für USB2.0 nach meinen Beobachtungen am Apple bestenfalls um 10 bis 20 MBytes/Sekunde. Bei manchen Externgehäusen habe ich bei den Produktdaten Angaben von 40 bzw. 60 Mbytes/sec im Internet gefunden. Natürlich kann ich nicht alle Gehäuse für Testzwecke einkaufen, mit Platten versehen und unter verschiedenen Bedingungen messen.

Leider bekomme ich keine befriedigenden Auskünfte. Es gibt weder vertrauenswürdige Durchsatzdaten noch Leistungszusagen. Weder von den Plattenherstellern noch von den Händlern.

Donnerstag 17.05.2007: 

OFFENE FRAGEN: Platte im Mac-Format, Vor-u.Nachteile Formatierungsarten? 

iMac: Image der System-DVDs ? 

Audio CD - welches Programm ? 

Was ist Fehler 36 beim Kopieren eines Archives eines iDVD-Projektes ? 

Wie kann man alle Fenster mit einem Kommando schließen (entspricht Desktop-Icon in Quickstart bei XP) ? 

Kann man die Help-Texte auch als PDF  geschlossen abholen und speichern? 

Problem mit Kopieren der XP-Driver-CD zu BootCamp (nötig für  die XP-Installation in der Partition für Dual-Boot). Beim ISO-Image erstellen kommt nur Dokumentations-Unterverzeichnis. Durch einfaches Kopieren der Dateien in ein Zielverzeichnis scheint es zu gehen. Die CD scheint ein Loch in einer Spur zu haben, auf der Datenseite. 

Laut Herrn M. Ist das nicht beabsichtigt und diese Software ist an sich frei für Download.

Wie kann man das Inhaltsverzeichnis einer Platte auf eine Datei ausgeben ? 

Freitag 18.05.2007:

Der Betrieb von Parallels ist nicht möglich, weil offenbar ein Arbeitsbereich auf der Systemplatte von über etwa 2,5 GB nötig ist, die nur noch frei sind.

Löschen über 20 GB aus Userdaten, dann erst funktioniert Parallels-RX515. Bei der BootCamp XP kommt eine Fehlermeldung, er findet wieder mehr als eine Maschine und startet nicht.

Kopieren VM-Verzeichnis mit der virtuellen Maschine in MacOS-egk (USB-Platte mit Mac-Format, die ich mit dem Festplattendienstprogramm). 

Parallel dazu Start der virtuellen Maschine. 

Installation ViPower USB-Shuttle (das ist mein erster Wechselplattenadapter aus 2002) und Anschluß mit Platteneinschub CD-Archiv am Hub. Nach längerer Wartezeit meldet sich plötzlich die Platte im XP-Fenster ! 

Die Iso-Images der AMAP-CDs (Karten-CDs des Bundesamts für Eich- und Vermessungswesen mit Kartenwerken 1:50.000 und gröber für ganz Österreich auf 2 CDs) können von dieser USB-Platte in Daemon Tools gemountet werden, dann wird auch die Karte angezeigt! 

Nun kopiere ich die Iso-Images in Eigene Dateien der virtuellen Maschine, was 5 Minuten dauert. Die Karten-CDs werden von hier virtuell gemountet. Auch so gelingt die Anzeige. 

Die mit den Karten verbundene Anwendung Austria Map (1.0) funktioniert also in der virtuellen Vaio-Maschine mit Bereitstellung des Kartenmaterials auf beide Arten.

Ein weiteres Beispiel für die Nutzung einer Windows-Anwendung auf dem iMac, die dort sonst nicht verfügbar wäre. 

Beenden Test bei ToolsatWork:

Platzverteilung auf PDF-Datei: 

Platzverteilungsliste geht so nicht. Mit Befehlszeile volles Detail (Unix) möglich, aber nicht nur für Verzeichnisse und deren Platzbedarf übersichtlich.  Dafür bleiben nur Screenshots der Finder-Anzeige.

Notebook anhängen via Ethernet Crossover Kabel unter OS X und unter XP: 

OS X-Einstellungen : System Mac, Netzwerk,  neue Umgebung erstellen, Ethernet integr. manuell,  Adresse 10.0.0.1 Teilnetz 255.255.255.0 Windows File Sharing einstellen  192.168.0.1 am Notebook,  Mac auf .2 stellen. 

Test: Zugriff auf Labelbild Bieroper. Anzeige am Asus, OK. 

unter XP am iMac: Netzwerkverbindungen, LAN, Eigenschaften TCP/IP Adresse wie vorher 

Im Explorer IP-Adr. mit 2 Mal Backslash direkt eingeben. 

Zugriffstest OK.

Herstellen einer Virt. Maschine ex. BootCampXP Transformer geht lokal nicht (gestern probiert)! 

Image der in Betrieb stehenden Maschine geht nicht , jedenfalls nicht mit dieser Programmversion. Herr M. meint, es gäbe die Virtualisierung nur für Windows und Linux, nicht für Mac. Dem scheinen aber die Angaben auf der Parallels Homepage zu widersprechen.

Demo Parallels mit virtuellem Vaio-XP:  

Kartenanzeige AMAP – Ostösterreich mit CD-Image im virtuellen Laufwerk, OK. 

Studio9 zeigen, Clip auf Timeline ziehen, Einzelbild herstellen, OK 

Bereinigen von Daten

für XP: Wiederherstellen der XP-Partition von Image1 = UR 

Löschen Daten aus MacOS:

Neuer User wird angelegt mit allen Rechten, alten User löschen. 

Radikalmethode:

Neu aufsetzen des ganzen Systems mittels DVD-Set mit nur einer Partition. 

Reine Systeminstallation braucht meist 20 Min, bei viel SW aus der Installations-DVD 45 Min. 

Ich warte den Lauf nicht mehr ab.

Fragen (Antworten eingerückt darunter, wo keine Antwort steht, blieb die Frage offen):

05.04.2007: 

USB-Hubs (erkennt USB-Stick nur bei lokalem Anschluss, ist vollwertig. Tastatur-USB scheint nur 1.1.) ? 

Ja, 1.1 an Tastatur (Hr.Mö).

Mehr USB-Ports innen ? 

Ja, aber belegt.  Belkin-Hub 4-fach gekauft, weil die vom Vaio nicht am Apple arbeiten.

iMac  bootet nicht mehr OS X (Balkenkreis läuft endlos !), aber XP und Knoppix 5.1-DVD,  vorher kein Erkennen Scanner. 

Erfordert durch defektes Filesystem Neuinstallation MacOSX,die XP-Partition bleibt unversehrt (Hr. Möller 5.4. am Nachmittag durchgeführt).

Shared Folder nicht unter XP zugänglich, aber Icon da, Öffnen wie ?

Reboot von Tastatur unter Mac OS X ? 

Nein. Nur Finder mit 2 Tasten startbar.

Screenshot mit Tastenkombination?


unter MacOS Start der Utitlity und Apfel-Z, unter XP   Shift-F14 ?

Schreiben auf USB-Platte mit NTFS. 05.04.2007 nur Lesen möglich.

Wie Sicherung in Images OS X und XP und Wiederherstellung bei Boot von System-CD?

6.4.2007

Wie kann der Ländercode des DVD-Players über 5 Mal verändert werden  ?  Neuinstallation dieses Programms?

Wie können mpg2-Filme einfach in iDVD eingebunden werden, kann FinalCutExpress dieses Format?


iDVD nicht mit mpg2

10.4.2007

Warum immer Fehlerende bei iDVD-Produktion  ?


Konnte später nicht mehr reproduziert werden.

Wie kann Bildbearbeitung (zuschneiden) erfolgen?


Mit iPhoto

Wie kann man die Platzaufteilung, Menüablauf, Zeitverhalten von iDVD vorhersehen ?

Was meint der Hinweis Hrn. Mö..s, dass die Zeit bei xp falsch wird?   

(Nach Richtigstellung unter XP ist die Uhrzeit im Mac OS X um 2 Stunden zu spät.)

12.4.2007

Warum kommen bei Kopieren von Scans als JPG auf USB-Stick dort weitere Files mit pro Namen vorne ergänzt um  ._   plus einer .DS_Store - Dateien zusätzlich auf den USB-Stick?

Wie kann ich alle MS-Office-Dokumente, z.B. DOC, NeoOffice als automatisch an startendes Programm zuweisen?


Über Eigenschaften und dort Wahl von Optionen, bei mpg2 praktisch erprobt

13.04.2007

Firewire-Adapter Stecker 6-fach auf Buchse 4-fach (Anschluss eines Kabels nur Stecker 4 auf 4)?

Wiederherstellung NTFS-Schreiben unter Mac OS X  ?


Installation des OpenSource-Treibers .........

Ursachen der Mac Drive-Probleme in XP?

14.4.2007

Wie kann das Videoformat .DV unter XP zum Schnitt verwendet werden ?


Mit entsprechend ausgerüsteten Programmen wie Adobe Premiere oder Studio10.

Wenn Absturz  beim Kopieren eines großen DV-Files den Grund im Größen-Limit bei FAT32 hat, wie kann man dann USB-Platten kompatibel zu XP einsetzen ?


Nur NTFS mit bekannten Performance-Problemen.

Wie Terratec USB Hybrid DVB-T für Apple UND Windows kaufen (Apple SW zur Windows-Ausgabe zu teuer!) ?

Kann Monitor des iMac von extern rein als Monitor z.B. von XP-Notebook angesteuert werden ?

Wie kann man  in iMovie die Audiohüllkurve des Originaltons bzw. Kommentars sehen und die Lautstärke steuern ?

Wie kann man  iMovie Kommentare aufzeichnen und in Abstimmung der Lautstärken dem Originalton überlagern?

Kann das Booten von USB-Floppy, analog zu CD, erreicht werden ?


Nein.

17.04.2007

Was kostet das Testsystem wirklich ?  

a. Hardware

b. Software über Serienumfang hinaus, je Produkt. 

Welches Modell hat volle HD-TV-Auflösung 1680x1080 (iMac 20 nur 1050), wann ist mit so einem Modell zu rechnen ?  


Derzeit gibt es nur den 24“ iMac mit 1920x1200 Punkten. Oder einen Tower mit entsprechendem Monitor.

30.04.2007

Wo ist in FINAL CUT EXPRESS die Funktion Einzelbild abspeichern, bzw. wohin kommt das gewählte Bild?

Im Einführungshandbuch gibt es PlugIns für – welches – Schnittprogramm, so dass AVI direkt ohne langen Import verarbeitet werden kann (zumindest als Input für die Filmerstellung) ?


AVI ist für den Schnitt am Apple nicht brauchbar, nur zum Abspielen.

FINAL CUT EXPRESS: 

Was ist mit der Aufforderung Formatverbesserung mit dem Media Manager gemeint ?

Trotz dieser Meldung kann man die Datei aktivieren und abspielen !

Was spricht gegen eine  NTFS Datenpartition hinter den Systempartitionen, die für beide Betriebssysteme ansprechbar ist  ?

01.05.2007

Wie deaktiviert man Wireless ?


Unter XP in den Netzwerkeinstellungen, in Mac OS X rechts oben Airport...

17.05.2007:

Platte im Mac-Format: Vor- u. Nachteile Formatierungsarten?

iMac: Wie macht man ein ISO-Image der System-DVDs ?

Audio CD - welches Programm ?

Virt. Maschine erzeugen ex. BootCampXP Transformer geht lokal nicht, könnte nur für andere Maschine im Netzwerk gemacht werden !  Image der in Betrieb stehenden Maschine geht nicht. Gibt es ein Programm, das analog zur XP-Version für Apple arbeitet ?

Was ist Fehler 36 beim Kopieren eines Archivs eines iDVD-Projektes ?

Kann man die Help-Dokumente zu Teilen der Standardsoftware auch als PDF geschlossen abholen und speichern?

Problem mit Kopieren XP-Driver-CD zu BootCamp. Bei ISO-Image kommt nur Dokumentations-Unterverzeichnis. Durch einfaches Kopieren der Dateien in ein Zielverzeichnis scheint es zu gehen. Die CD scheint ein Loch in einer Spur zu haben, auf der Datenseite.


Hr. Mitt.: CD-Inhalt kann man jederzeit herunterladen, diese CD ist schon länger im Gebrauch, Loch ist nicht beabsichtigt.

Wie Inhaltsverzeichnis einer Platte auf eine Datei ausgeben ?


Nur mit Kommandozeilenbefehlen im Konsolenfenster.

Platte im Mac-Format, Vor- u.Nachteile der Formatierungsarten? 


Herr Mitt. hat Bedenken gegen das gewählte Format und zeigt mir die Defaulteinstellung........

iMac: ISO-Image der System-DVDs ? 


gescheitert

Audio CD - welches Programm ? 


OFFEN

Image der in Betrieb stehenden Maschine geht nicht, welche Parallels-Software erlaubt das unter MacOS wie unter XP praktiziert ?

Was ist Fehler 36 beim Kopieren eines Archives von einem iDVD-Projekt ? 

Wie kann man mit einem Befehl alle Fenster schließen (Rückkehr zur reinen Desktopanzeige wie unter XP mit dem speziellen Icon in der Quickstartleiste ? 

Wann ist mit USB2.0 in VM von Parallels zu rechnen ?


Die Workstation 3.0 für Mac OS hat bereits USB 2.0-Unterstützung

 ______________________________________
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